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Änllsicher Chris.
H^e . k. k. Apostolische Majestät baben mit Mer<
höchster Entschließung vom 18. Juli d. I . die an
dcr Pcsthcx Universität erledigte Professur dcr theorc»
tischen und praktischen Gcbnrtshilsc dcm Primarärzte
im dortigen St. Nochus-Spitalc, Dr. Ignaz Scm>
m c l w c i ß , allergnädigst zu verleihen geruht.

Der k. k. Minister des Innern hat den Stuhlrichtcr-
amts-Aktuar, Gabriel K a s z a b . zum Adjunkten ei-
nes rein politischen Stuhlrichtcramtes in Ungarn er-
nannt.

Der k. k. Mimstcr des Innern hat im Emucruchmcu
mit dem k. k. Instizministcr, den Bezirksamts-Aktuar,
Alois V u ch 'N ü l I u c r , zum Adjunkten eines gemisch-
ten Bezirksamtes in Ober-Oesterreich ernannt.

Das hohe k. k. Handelsministerium hat dem
Ingenieurs»Assistenten in Laibach, Karl G u n t i l er.
mit Erlaß vom 12. 1866, Z. 16.616, auf die Er-
findung, durch Anwendung einer eigenthümlichen hydro«
statischen Liedcrung rotircnde Dampfmaschinen zu cr-
zcugcn. welche sehr einfach, von sicherer Wirkung und
ohne Konstruktiousadänderung als Luft» oder Wasser»
pumpe oder als Gebläse verwendbar seien, ein aus»
schließendes Privilegium für die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Laibach am 24. Juli 1866.

MchlmMcher Theil
Zur Neorstanisation Oesterreichs.

Hl.
Die Ereignisse des Jahres 1848 im lombardisch'

vcnetianischen Königreiche unterbrachen die Wirksam«
kcit der dortigen Kongregationen.

Als mit dem siegreichen Vordringen des kaiser-
lichen Hccrcs die rechtmäßigen NcgicrnngSorganc in
<hrc Funktionen wicocr eintraten, war cs einer dcr
ersten Akte des dahin an die Ecitc des Feldmarschallä
Grasen Nadehky entsendeten bevollmächtigten Hof-
kommissärs Grafen Montecuccoli, die Provinzialkongre'
galioncn an die Seile der Delegationen wieder zu
berufen. Vci diesem Anlasse ist den Kongregationen,
ohne in ihrer Zusammcnsetzmig eine Aenderung vor-
zunehmen, nicht nur der frühere Wirkungskreis zuge-
wiesen, sondern auch, nm eine freiere Bewegung und
eine raschere GcsclMsbehandlung in den ihnen zustän-
digen Angelegenhcitcn zu gewähren uud einem wie«
derholt laut geworocnen Wunsche des Bandes zu cnt>
sprechen, ihre Kompetenz dadurch erweitert worden.
b"ß zu Folgc dcr aus Verona am 4. August (und
bczielmngsweisc aus Mailand am 10. August) 1846
""sscncn Kundmachung die Provinzialkongrcgationcn

^ ' ) ikne Gegenstände ihres Geschäftsbereiches, welche
' ^ der Grnchtuigung der Landcsbehöroe (des Gu>
" " " ^ mit der Zeutralkongregation) vorbehalten
^"' '̂U eigenen Wirkungskreise zu beschließen und

' " entscheiden haben.

Mit dieser Modifikation nahmen !m Jahre 1848
-l-l'o^inzialkongregationcn ihre Thätigkeit wieder

"f und ss^',l ^ unniitcrbrochen fort. inoeu, bei vor-
lomnlcnden ErlrdigungsfaUen von Deplüirtenstellon die
^ahlcil der Gomcinoen und die von den Provinzial»
konglcgationen und von den Gemcindcräch.'n der kö>

niglichen Städte verfaßten Ternaoorschläge dem Gc>
neral-Goliverneur zur Vestätigu,:^ vorgelegt werden.

An diesem Vestanoc hat die jüngste kais. Verord»
nung Nichts geändert; es ist vielmehr darin ausdrück-
lich bestimmt worocn, daß dcr durch dk-Erlässe von,
4. und 10. August l848 erweiterte Wirkungskreis
oer Provinzialkongrcgationcn belassen werde.

Dic Wiedcrbcrufung dcr Zcntralkongrcgationcn
hat im Jahre 1848 nicht stattgefunden; cs stand
ihr. abgesehen von manchen politischen Erwägungen,
schon der Umstand entgegen, daß dic politischen ,̂an-
desstcllcn selbst, denen dic Zeutvalkongregationcn zur
Seite zn stehen haben, unter den dcrmaligen Vcr«
hältnisscn nur allmälig in ihre regelmäßige Wirksam-
keit eintreten konuten.

Als in Durchführung dcr durch den a. h. Erlaß
vom l l l . Dezember 1861 festgestellten Grundsätze für
dic organischen Einrichtungen des Kaiscrstaates die
erste Hauptaufgabe, nämlich dic Reorganisirung der
politischen und gerichtlichen Behörden im ganzen
Reiche zu Ende geführt wurde, und der zweite wich-
ligc Theil, nämlich die Einsetzung der im Artikel ^6
jener Grundsäpc in Aussicht gestellten Ausschüsse in
Angriff genommen werden konnte, machte sich bezüg-
lich dcs lctMcn Gegenstandes für das lombardisch'
ucnctianische Königreich die Betrachtung geltend, daß
cS sich daselbst nicht um ganz neue Einrichtllngen
oder durchgreifende Umbiwmigrn, sondern zunächst
darum handle, den dortlänoigen Verwaltmigsorga.
nismus durch die Wiederbelebung der aus den si^ei,-
ll'ümllchcu Verhältnissen der lombaroisch.ocnctiaiüschen
Provinzen naturgemäß hcrvolgegangeueu und im All-
gemeinen bis zum Iahrc l 848 als nützlich und pvak.
tisch bewährten Institutionen dcr ZcimMougvcgMioncu
zu ergänzen.

Dieser Zweck wird durch dic kais. Verordnung
vom IN. I l l l i 1866 verwirklicht, indem dadurch dic
Zentralkongregationcn auf Grundlage dcs a. h. Pa-
tentes vom 24. Apiil 1816 zum Wiederbeginn ihrer
geschlichen Wirksamkeit nach Mailand und Venedig
einberufen wurden.

Ist dic Aktlvirung dcr Zcntralko»gregationen schon
überhaupt cin politischer Akt von hoher Vcdcutuug.
in welchem die Bevölkerung des lomb. veuct. König-
reiches iu ihrer von jeher lebendigen Anhänglichkeit
an die muuizipalen Einrichtungen des Landes cincn
ncucn wichtigen Schritt zur Befestigung der rcgcl.
mäßigen Zustände wahrnehmen wird, und durch wel-
chen ihr 'zugleich ein' hervorleuchtender Vcwcis des
kaiserlichen Vertrauens uud der segeurcichen aUcrhöch»
stcn Sorgfalt für das Wohl dcs Landes gewährt
wird. so muß uoch als besonders bemcrkenswmh
hervorgehoben werden, daß nicht nur in dcr im I .
«816 bestimmten ZusammcnscMg der erwähnten Kon-
gregationcn keine Aenderung verfügt, sondern auch
durch Beibehaltung dcr damals angeordneten — in
uusercm früheren Artikel dargestellten Art und Ncisc
der Wahl und Ernennung der Deputirten den Gc>
meindcn das Necht, Personen ihres Vertrauens dcr
Krone zu empfehlen, unverkürzt wieder eingeräumt
nnd zugleich die übrigen Garantien für die Berufung
geachteter und fähiger Personen gewahrt worden sind.

Die ohne Zweifel in nächstcr Znkunft zusammen-
tretenden Zclltralkongregalioncn werden in ibre frühere
Wirksamkeit wieder rmgcsepl. insofcruc dicselbcn nicht
ourch den erweiterten Geschäftskreis dcr ProvMial«
Kongregationen uno durch auoerc öffentliche Maßre-

geln, wozu insbesondere dic im Vcnctianischcn, dann
in drn Provinzen Vrcscia, Vrrgamo nnd Sondrio,
zum Theile auch in Mantua und Lodi vollendete, in
ocn übrigen Provinzen aber vorbcrcitctc Durchfüh»
rung dcs stabilen Katasters gehört, von selbst riue
Acndcrnng erlitten hat.

Dic seit 1848 ausgedehnteren Vefugnisse der
Provinzial-Kongregationen haben zumeist einc selbst'
ständige und raschere Erledigung der Angelegenheiten
der Gemeinde- uuo Wohlthätigkcits-Anstalten zum
Zwcckc, sic liabcn sich als nützlich und praktisch be«
währt nnd sind aus einem vielfach laut gewordenen
^andcsdcsidcrium hervorgegangen. Der Kompetenz
der Zcntrallongrcgationcn sind dadurch nur Gegcn>
ständc von rein muuizipalcr oder provinzieller Natur
entrückt worden. Dagegen läßt sich voraussehen, daß
ibr Geschäftskreis mit Rücksicht auf den in neuerer
Zcit zur Bedeckung dcr Landcsocdürfnisse gegründeten
Landesfond eincn wichtigen Zuwachs crhaltm, und
daß ihre Mitwirkung bci so manchen hochwichtigen
organischen Fragen, worunter wir zunächst die im
Artikel Itt der organischen Grundsätze uom Ü1. Dc>
zcmbcr 1861 in Aussicht gestellte Revision bcr Ge»
mcindcordnung und die damit im cngeu Zusammen«
hange stchcudc Regelung dcr Wohltbätigkcitsanstaltcll
zählen zn dürfen glauben, dcn verjüngten Zentral«
Kongregationen eine erhöhte Vcdcutuuq und cine ihre
Wiederbelebung fördernde Thätigkeit verleihen wcrbc.

Oesterreich.
W i e n , 28. Juli. Dic Andachten dcr Verkün«

bigung des Dogma dcr unbcficcklcn Empfängniß Ma'
riä habcn in dcn Pfarrkirchen dcr Vorstädte heute
Nachmittags mit feierlichen Prozessionen unter Glocken«
gcläutc begonnen, Ucbrall waren zahlreiche Andäch'
tigc versammelt. Dic Gcmeindcvorständc, die Schul«
jugend. die Scvcrinus'Vcreinöabthcilungen und die
Wohllhäligkeltsvercinc belheiligten sich an drn Pro«
zessioucn. Morgen (Sonntag) iverbcn auf Anordnung
des F. E. Konsistoriums sowohl auf dcm Lande als
anch in dcn Vorstädten Wiens Vormittags-Predigte»
über das Dogma dcr unbefleckten Empfängniß Maria
und feierliche Hochämter abgehalten. Ein Scgcn mit
j'o Drum beschließt Nachmittags dic Andacht.

— Die auf dcn von Schwarzcnfelo'schcn Grund-
stücken gcmachtcn Vcrsuche mit Pftauzuug dcö chincsi.
schcn Orlrcttigs habcn sich nicht ohnc Erfolg gezeigt.
Dcr Ertrag entsprach 14 österreichischen Metzen vr.
Joch.

— Da die zur Verwendung in dcn Schulen vcr«
käufliche,! Schreib-, Nechmmgs- und Til'landotbeken
anf dcm Umschlage häusig mit Abbildungen verschen
sind, dcrcn Gcgcnstand für dic Schuljngcud sich nicht
cignct, oder wcuu cr selbst an sich passend wäre, nicht
füglich znm Schmntztitcl eines Schreibbuches gebraucht
werden kann, hat die k. k. n. ö. Statthalterei unter
beutigem Tage angeordnet, daß vom nächsten Echul<
jähre an in allen Pf<ur> und Hanptschulcn von Nic^
di'rö'stcrvcich, ohne besondere Bewilligung, die auf dem
Titel ersichtlich seiu muß, kciue Theken mit bildlichen
Darstellungen mehr verwendet werden dürfen.

— Dcr Verlauf dcr Cholera in Wicn in dcr
lefttcn Woche bot gar keine Veräuoerungen gcgcu die
mihercn Tage, Das Erscheinen und Verschwinden
derselben in einzelnen Theilen d?r Stadt bietet je»
nes Bild im Kleinen, welches iu dcr Welt im Gro«
ßen so oft der Gegenstand dcs noch ungelösten Räth.
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haudlungcn eröffnet. Mit diesen Zügen würden nur
Reisende 1. und 2. Klasse befördert werden, lind soll
dabei ein Zuschlag von 30 pCt. zll denl gewöhnlichen
Taufe eintreten.

Die k. k. Landwirthschaftgesellschaft hat im In<
tcressc der Schafzlicht der Gesammtnwnarchie bcschlos»
sen. im Jahre l836 sine Schafvichansstrllung zu ver-
anstalten, welche in den ersten Tagen des Monats
Mai stattfinden »vird. Da der angestrebte Zweck, Ver<
breitung gründlicher Wollkenntniß, Hebung der feine»
reu Schafzucht, Beförderung des Schafuiehverkanfcs,
mir dann erreicht werden kann, wenn die Ausstellung
uon möglichst vielen Schäfereien der einzelnen Kron>
lander beschickt wird, wllrden die Schäfcreibrsißer an«
gegangen, vorlänsig ihre zusagenden Antworten ein»
zusenden.

— Wie verlautet, werden die neuen Gemeinde»
ordnnngen gleichzeitig mit den Landesuertretuugssta'
tuten zur Veröffentlichung kommen.

— Dem „Pesther Lloyd" wird aus W i e n gc»
schrieben: Herr uon Vruck soli die Absicht haben,
die ungarischen Staatsdomänen (die Bergwerke nicht
mitl'egriffen) an Kolonisten zn veräußern. Ueber oie
Ausdehnung der in Ungarn belegcnen Staatsgüter ist
nichts Zuverlässiges belaunt, doch soll sie noch sehr
beträchtlich, dcr Ortrag dieser Güter aber, bei den
großen Hindernissen, auf die jeoe Regierung, welche
Industrie treibt, stoßen muß. verhällniiimäßig sehr ge»
ring sein. Die Hinweggabe dieser Realitäten ist daher
in dem wohlverstandenen Interesse des Staates selbst
gelegen. Baron Vruck verbindet aber mit diesem
Verkauf noch einen anderen Zweck, und darum ist
sein Plan der größten Beachtung würdig. Er will
nämlich den Gütcrkomvlcr parzelicnwcise veräußern
und zur Vcwirchschafmng der, der Privatiudustrie
überlassenen Grundflächen aus Nahe und Ferne Ko<
louisten heranziehen. Ueber den Umfang der jedem
Einzelnen zu überlassenden Bodenftäche, über dic An>
läge dcr Kolonien, über die Unterstützung, die dcr
Staat gewähren würde, ist bereits ein förmlicher
Plan ausgearbeitet, über den, wie mau vernimmt,
gegenwärtig mit dem Ministerium des Innern ver<
handelt wird.

Wie man hört, wird jetzt ernstlich an die Aus-
führung von Vaukrcformcn gedacht, und Herr von
Vruck soll vor Allem die Absicht verfolgen, den Kre»
dit des Bankinstitutes von den« Kredit des Staates
unabhängig zu machen. und dlc Schuld des Staates
zu tilgeu. Die Ablösungen der noch in Händen des
Staates befindlichen Bahnen nun sollen vorzugsweise
als Mittel oienen, die Nationalbank zu befriedigen.
Dcr Herr Finanzminister hat aber auch auf die in
ncren Einrichtungen der Anstalt und auf das Nc»
glcmcnt seiu Augenmerk gerichtet, und dürften auch
in dieser Beziehung wlchiigc Verbesserungen nahe be<
vorstehend sem. Gleichzeitig kann ich melden, daß
Baron Brück auf die Hebung dcr Kommunikatious.
mittel in Ungarn cmen vorzüglich hohen Werth legt,
und daß demnächst von der Regierung eiuc Reihe von
Konzessionen zur Errichtung von Bahnen an Private
ertheilt wcroen dürften.

— I n M a i l a n d wurden am 26. Vormittags
um 10 Uhr 12 Minuten und 40 Sekuiwen d r e i
Erderschüttcruugen verspürt, die in Zwischcnräumen
von l l l Sekunden auf einander folgten, aber minder
heftig waren als am Vortage. Dic Richtung war
wieder von Ost gegen West.

— I n T r i e f t sino vom 26. Juli Abeuds um
8 Uhr bis zum 27. Abcnoö um 8 Uhr. in dcr Staot
34, in vorstädtischcn Umgebungen 27, iu den Dorfschaf,
tcn des Gebietes 13, im Spitale 30, zusammen
104 Personen au dcr Cholera erkrankt, 44 genesen
und 36 gestorben. — I n Behandlung Ü01.

— An dcr Brcchruhr sind !

erkrankt genesen gestorben
in Venedig am 26. .̂  6 3
,, Verona .. 2!>. 1^ 10 11

„ Padua „ 2 6 . 19 3 8

.. Viccnza » 2!>. 12 12 6

V e r o n a , 21. Juli. Dic K o r n c r n t e ist in

diesen Provinzen, wie ich schon vor Monatfrist ver>

muthei'.d angedeutet, w i r k l i c h gesegnet ausge-

fallen, bleibt aber hinter dcr vorjährigen, die zu den

sets war. Heute tauchen in einer Vorstadt >'>, 6, 8
Fälle auf, morgen findet sich hier keine Spur davon,
dafür bietet die diametral »entgegengelegenc Vorstadt
den Schauplatz ihrer Schrecken verbreitenden Thätig«
keit- so kam es in den letzen Tagen auf der Land-
slraLe und im Schottenfclde, in der Roßau und auf
Erdberg vor, dabei bleibt die Nieden immer als
Zentrum, wo die Epidemie, wenn auch nicht stur.
misch, doch fortwährend sich mäßig erhält. Dcr Aus'
weis der letzten Woche verzeichnete 103 Erkrankun-
gen, wovon 32 genesen, 32 verstorben sind. I m all-
gemeinen Krankenhause ist das Sterbe»Verhältniß
ein sehr ungünstiges, was am allermeisten daher rührt,
weil die Fälle von Ortschaften außer den Linien
Wiens Herrübren und in einem Zustande im Kran>
kenliausc anlangen, welcher als hoffnungslos bezeich-
net wird.

W i e n , 29. Juli. Am A. h. Hofe wcrdcn <n die-
scr Woche 3 Geburtöfesle begangen, und zwar: Se.
kaiserliche Hoheit Herr Erzherzog Karl Ludwig (gc>
boren den 30. Juli 1833)- Se. kaiserliche Hoheit
Herr Erzherzog Albrecht (geb. den 3. August 1817);
und Se. kais. Hoheit Herr Erzherzog Karl Ferdinand
(geb. den 29. Juli 18 l 8). Die beiden lehtgenan».
ten Herren Erzherzoge befinden sich in Wcilbnrg. der
erstere in Lemberg.

— Amtlichen Berichten zufolge ist am 19. d. M.
<u Warschau aus St. Petersburg die Bewilligung
eingelangt zur Ausfuhr aller Gelreioegattungen ohne
Ausnahme, jedoch nur nach Krakau über die Grenz»
kammern zu Michalowicc und Granica. Nach einer
telegraphischen Meldung aus Krakan vom 27. d. M.
Abends wurden die genannten russischen Grenzkam»
meru am 20. d. M. von der Ausfnhrsbcwilliguug in
Kenntniß gesetzt und am 28. und 26. d. haben be»
rcits mehrere Wagen mit Weizen und Hirse die
Grenze über Michalowice nach Krakau pasfirt. Vor«
läufig ist somit die Getreideausfuhr aus Polen nur
nach Krakan wieder freigegeben, indessen hofft man.
daß sie auch bald nach Galizicn freigegeben werde,
weil Fürst Paskjcwicz in Anbetracht der guten Ernte,
aussichttn in Polen sich ill einem nach St . Peters'
l'urg erstatteten Berichte yicfür ausgesprochen ha<
ben soll.

— Ueber das neue Militärpensionsnormale cr>
fährt man. daß nach selbem die Pellsionen je nach
der. Länge der Dienstzeit steigen. Für eine Dienstzeit
von ii Jahren ist die Pension mit 200 ft. angenom»
men, von 6 zu 6 Jahren steigt die Pension mit je
2li Prozent des Gehalttö. Der Lieutenant, welcher
derzeit 200 ft. Pension hatte, kann sonach bei langer
Dienstzeit eine Pension bis zu 400 ft. erlangen. Da°
gegen würde ciu Hauptmann, welcher nur l> Jahre
dient, nicht, wie jetzt, 600 ft., sondern nur 200 ft.
erhalten.

— Se. Erzcllenz der Herr Minister des Innern
Dr. Alexander Bach wurde mit der obersten Heilung
der Angelegenheiten der im September hier stattfin»
dcndcn Versammlung demscher Naturforscher und Aerzte
demutt.

— Zur Wieocrbcwalduug öde liegender Hochgc»
birge sind vor einigen Jahren uon Sr. Maj. dem
Kaiser Prämien zu 400, 300, 200 uud 100 Stück
Dukaleu für die gelungensten Aufforstungen bewilligt
worden. Diese Anfmuntcrnng beginnt iyrc Früchte
zu tragen, indem sich bei dem Reichsforstuereine meh>
rerc Prciswelber bereits augemeldet haben. Die Auf»
forstungöftächc muß, je nach den verschieocncn Haupt»
gebirgen oeö Reiches, eine absolute Mecreshöhc von
A000 bis 4000 Wiener Fuß haben, und sich auf
eine zusammenhängende Fläche von mindesten dreißig
ilicdcrostcrrclchischcu Jochen bei horizontaler Messung
erstrecken.

— Die Schlußvcrhandlungcn zur Durchführung
des allerhöchsten Patentes, die R e g e l u n g dcr
Forst» und Wc i dc scrv i t u t c , haben bei den
betreffenden Behörden in den Kronländern kürzlich
begonnen. Die Kundmachung über die Vorschrift
für die Anlmldmigsmodalitaten aber dürfte schon ehe»
stens erfolgen.

— Die k. k. privilegirtc StaatscisenbahugescU»
schast wird Erpreß» (Kurier») Züge veranstalten, und
hat diepfalls mit den Anschlußbahnen bereits Ver»

ungewöhnlichen gerechnet werden mnß, zurück, und
auch alle übrigen Feldfrüchte, mit Ausnahme der
Reben, berechtigen nach ihrem gegenwärtigen üppi-
gen Wachsthum zu den erfreulichsten Aussichten.

V c r o n a , 26. Juli. Wie wir eben aus vcr»
läßlichster Quelle erfahren, ist bei der hiesigen k. k.
Eisenbahnbau ^Direktion von Wien die Weisung cln<
getroffen, mit aller Bcschleunigmlg und allem Eifer
die Arbeiten zur direkten Verbindung der Eisenbahn-
strecken Venedig - Cnccaglio und Mailand > Trcviglio
in Angriff zu nehmen. (Triest. Ztg.)

L e m b e r g , 20. Juli. Se. k. k. Apostolische
Majestät der Kaiser habcn während Allerhöchstihrcr
beglückenden Anwesenheit in diesem Verwaltungsge^
biete im Monate Juni l. I . ft.
für Armenzweeke 2500
„ das Erziehiings'Iustitlit dcr barmherzigen

Schwestern in Lemberg . . . . 300
„ „ Krankenhaus der barmherzigen Schwc,

stern in Lembcrg 200
», „ Sakramentincr Nonnen «Konvent in

Lcmberg 260
„ n Blldnngs' Institut der I>am08 snUrc,-

l l l ' « , ^ . 2i»0

„ „ TaubstummeN'Institnt in Lcmbcrg . 2K0
„ „ galizische Blinden-Institut in Lemberg 260
und für die Säuglingsaustalt in Lemberg . 230
allcrgnädigst zu widmen geruht.

Diese Beträge wurden dcr Allerhöchsten Bestim-
mung gemäß von dem k. k. Statthalterei'Präsidium
ihrer Bestimmung zugeführt.

Montenegro.
Nach neuesten Nachrichten aus M o n t e n e g r o

hat Fürst Danilo von Ht. Petersburg die uueutgelt»
liehe Aufnahme von sechs jungen Montenegrinern in

^ dortige Vildungsmstitute bewilligt erhalten und sendet
i dieselben sogleich dahin ab. Es befinden sich darun.
ter ein Sohn seines Bruders des Senats <Vizepräsi»
dentcn Mirko und cm Sohn seiner Schwester.

Schweiz.
Der k. k. österreichische Gcsandie bci dcr Gidgc»

nosscnschaft bat dem Bundcöpräsldcnten eine Verbal«
note mitgetheilt, mit welcher die kaiserliche Regierung
sich über die Beeinträchtigung der Rechte der Bischöfe
uon Mailand und Como durch das im Kanton Tessin
erlassene, sogenannte politisch'kirchlichc Gesep beschwert
und zu Beseitigung aller und jeder Kolissioncn dcu
Abschluß eines Konkordats zwischen Tcssin und dem
päpstlichen Stuhl vorschlägt.

I m Nationalrath war am 23. d. M. die Werb«
angclcgenheit wiederholt an der Tagesordnung. Der
Berichterstatter Hungerbühlcr stellte folgenden Kom»
missionsantrag auf:

Nach Einsicht der bundesräthlichen Botschaft o.
13. d . M . beschließt die Bundesvci'sammluug: Der
Bundesrath ist eingeladen, die bestehenden Bundes»
Vorschriften über das Verbot der Anwerbung von
Einwohnern der Schweiz für fremden Militärdienst
fortan zu handhaben, und zn wachen, daß diesel-
ben auch von Kanlonalbehördeu gchandhabt und
gegen vorkommende Uebertretungen nach Maßgabe
der Bestimmungen der einschlägigen Bundcsgesche
eingeschritten werde.

Der Antrag der Konimission wird mit 63 gegen
8 Stimmet» angenommen, gegenüber demjenigen für
Aufhebung des Werbvcrbotcs.

Frankreich.
P a r i s . 26. Juli. Die Stadt Paris hat be»

schlössen, daß die Bclenchtung vom 1l>. August auch
dieses Jahr stattfinden soll, uud sie will außer den
jährlich um diese Zeit geschehenden Geldverthcilungcn
an die Armen, die znr Bestreitung der Illumination
nöthigen Kredite votireu. Der Kaiser hatte bekannt-
lich die vom Staate votirten Kredilbewilligungcn M '
Besten armrr Familien der in der Krim gefallenen
Kricgcr bestimmt. Die Stadt Paris glaubt aber i,n
Jutercsse des hiesigen Handels die vielen hier anwe«
senden und noch erwarteten Fremden dieses beliebten
Schauspieles nicht berauben zn dürfen.
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Nsich dcn Pcrichtcn ans den bedeutendsten Pro-
vinzstädlcn drängt man sich dort an alien Bureaur
mit demselben Eifer, wic dahicr. zur Unterzeichnung
auf die Anleib'. Ans Loüdon schreibt man, daß den
dortigen ersten Bankhäusern fortwährend Anleih ezcich-
nungen in Masse zugehen; am Freitag wcrdcn da»
selbst die Listen geschlossen.

Großbritannien.
Eine vom 21. f l i r te königliche Proklamation

verordnet, daß künftig Offiziere solcher Kriegsschiffe,
welchen cs gelingt, ein feindliche'; Fahrzeug zn ka-
pern, vollen Antheil an dem Priseugcwinn haben
soUrn, gleichgiltig. ob sie zur Zeit. wo die Prise ge-
schal), an Bord ihres die Kaperei bewerkstelligenden
Schiffes odrr in Dienstangelegenheiten anderweitig bc<
schaftigt waren.

I n höheren militärischen Kreisen geht das Gc»
rücht, daß General Simpson nm seine Entlassung
vom Oberkommando der Krimarmcc angesncht habe.
Eine hierauf bezügliche Andentimg ist anch vom ^ I .
dc Constantinople" gemacht worden.

Die Königin hat ihre Aufmerksamkeit für die
aus dcr Krim heimgekehrten Invaliden neuerdings
dadnrch an den Tag gelegt, daß sie 30 derselben,
die im Militärhospital zn Portsmouth verpflegt wer-
de», seidene Taschentücher. Halstücher nnd Arm»
schlingen, die von ihr selbst, den Prinzessinnen und
Hofdamen genäht sind, als Geschenk übcrschickte. Dic
Vertheilmig dieser kleinen Gaben hat gestern stattge-
fnndcn.

Depesche des Lord Clarendon an den Grafen
Westmoreland vom 18. Jun i :

My Lord! Graf Colloredo hat mir gestern eine
Depesche des Grafen Vuol vorgelesen, welche besagt,
er halte dafür, daß dcr im Protokoll vom 28. De.
zcmbcr gemachte Vorbehalt mit Bezug anf das Prin-
zip. dem Uebergewichtc Rußland's im schwarzen Meere
ein Ende zu machen, gegenwärtig noch in voller
Kraft sei, daß die Ereignisse des Krieges die Lösung
dieses Punktes herbeiführen müssen, und daß Graf
Vnol hoffe, die Bemühungen der Verbündeten wür»
den den beabsichtigten Zweck rbcn so voliNäupig errei»
chen, wic Oesterreich denselben wahrscheinlicherwl'isc
erreicht haben würde, sei es auf friedlichem Wege
oder durch Betheiligung am Kriege, wenn seine Ver-
bündctcn srinc lcßten Vorschlage nicht verworfen hät-
tcn. Wic sehr auch Graf Buol die Verwerfung die«
scs Planes bedauere, so änocrc die Fortsetzung des
Krieges in keiner Weise die Stellung Oesterreich's uud
seiner Verbündeten zu linaudcr. Oesterreich werde
seine Nechtc behaupten und seine Verpflichtungen in
Vetreff dcr orientalischen Frage auf den vereinbarten
Grundlagen crfüllcn, und bevor es nicht das Gegen»
theil vernehme, weroe es dafür halten, daß seine Ver>
kündeten dasselbe thun werden. Oesterreich wcroc
insbesondere bemül't sein, die von Rußland erlang-
ten Konzessionen in Betreff des ersten nnd zweiten
Punktes, so wie anch in Betreff der Territorial<Ga>
wntic (des ottomanischcn Reiches) sicher zu stcllcn;
österreichische Truppen werden in den Donaufürsten-
v o n " " " " " ' " ' um die Türkei gegen einen Angriff
cen d ^ ^ " ^ " ^^na» zn schünen, bis die Chan.

^ " " 5 ^ lriegführendcn Theile dazu brin<,7 '^en,das^,k^^^^^^
' g standenen nnd theil.oeise entwickelten Grundlagen

wieder aununemnen. Ol,»^ <>,'.̂  ^ > "<
«.> . , , , , « ' , . "^ "'"^ Meinung über die
Wahrscheinlichkeit des Krieges zn äußern, könne die
o»terreichische Regierung doch ihre Besorgniß nicht ver-
hehlen, daß die größten Erfolge in der Krim nicht
Mrcichcn dürften, Nußland zum Frieden zu vcrmö-
N n lmd daß die Niederlagen Rußland's das russi.
^ ^olk m der Weise aufreizen dürftc.l. daß die
auf's I ? " ^^ ' " rdc> 's noch schwieriger nnd der Krieg
Folge , . lnm'Mc l'inans verlängert werde. Die
schz'.̂  " ^ jcin. daü das ottomanische Reich er-
den 91» ' ^^ lnsplüngliche Zweck des Krieges aus
Mitte ' " " ' ^ ' " " ""'dc- ^ras Buol fürchte, daß
, ., ," " " ^ r diesen neurn Komplikationen der große
^ uliiche Z , ^ ^^. ^^,.^^ verschwinden werde. Oc°
^Neich iverde sicherlich nichts tbnn. ein so beklagens-

werthes Resultat zn beschleunigen; im Gegentheil sei
das österreichische Kabmet entschlossen, seine vertrau--
ten Beziehungen zn seinen Verbündeten aufrecht zn
halten nnd Graf Vnol hoffe, auf ihrer Seite diesel-
ben Absichten zu finden.

Ich sagte dem Grafen Collorcdo, daß ich. ohne
mich mit meinen Kollegen besprochen und die Ansicht
der französischen Regierung in Erfahrnng gebracht zu
haben, kelnc Antwort auf die so eben verlesene De-
pesche geben könne, welche ich mit vielem Bedauern
angehört habe, da sie den Aussichten einer Allianz
ungünstig sci, von welcher wir so viel gehofft hätten,
nm den Krieg zu erfolgreichem Ende zn führen, nnd
von welcher wir, nach abgeschlossenem Frieden, für
Europa so wichtige Vortheile erwarteten. Oesterreich,
sagte ich, könne zuversichtlich darauf rechnen, daß
England und Frankreich ihre Verpflichtung aufrecht
erhalten nnd ihre Pflichten mit gewissenhafter Treue
erfüllen werden, und daß es ihr Zweck sein werde,
die frenndschaftlichslcn Beziehungen zu Oesterreich zn
bewahren; aber ich könne dem Grafen Colloredo nicht
meine persönliche Meinung verhehlen, daß die Fort-
dauer des Krieges in gewissem Maße die Stcllnng
Oesterreich's und seiner Verbündeten zn einander ver-
ändern müsse, wenn es nicht in Erfüllung seiner
Verpflichtungen selbst mit am Kriege Theil nehme;
thne es das nicht, so müsse die Ursache entweder dar-
in liegen, daß es ihm unbequem sein würde, dem
Vertrage vom 2. Dezember Erfolg zu geben, oder
daß seine Verbündeten wegen des Abbruches dcr Un«
tcrhandlnngen zn tadeln seien. Ueber die erste Ursache
welche zu unwahrscheinlich sci, als daß man sie glau-
ben lönuc, würde es nunöchig sein. irgend eine Be-
merkung zn machen,- gegen die zweite aber erlaube
ich mir, auf das Allerschärfste Verwahrung cinzulc.
gen, nnd zwar aus Gründen, welche ich in dcr Ant'
wort auf eine andere Depesche dcs Grafen Buol, die
Graf Colloredo ebenfalls verlesen, dargelegt habe.
Wären England nnd Frankreich übertrieben in ibren
Forderungen gewesen, oder hätten sie gesucht, irgeno
einen Vortheil über Rußland davon zu »ragen, jeu^
scits der Grenzen der unter den 3 Mächten verein»
barten Bedingungen, so würde Oesterreich völiig be-
rechtiat ^rwesen sein, sich von seinen Verpflichtungen
entbunden zu betrachten und die VcraiitwortlichlVil
für die Folgen auf die Verl'ündtten zu werfen,- aber
es sci anf keiner Bedingung bestanden worc>cn. wel»
chcr Oesterreich nicht im Voranö seine Zustimmung
gegcbcn, und welche dasselbe nicht nachher in dcr
Konferenz unterstützt habe. nnd es sei schwierig, zu
begreifen, durch welche Prozedur von Vernunflschlüssru
Oesterreich zu dcr Schlußfolgerung gelangt sci, daß
cs, weil Rlißlano jene Vorschläge vcrworsen hat, jcpt
seinerseits von seinen Verpflichtungen gelöst sci, und
daß scinc einzige Pflicht jcpt darin be'ttbc, seinen
Verbündeten Erfolg in dem Kriege zu wünschen, den
sic fortzusein nach wie vor entschlossen seien. Die
in den ^ Punkten mvolvincn Fragen würden, saglc
ich i'lnn. als cine Sache, bic sich von selbst versteht,
zur Erwägung kommen, sobald die Unterhandlungen
wieder aufgenommen werden; aber England und
Frankreich müssen sich als vollkommen frei betrachten,
den Umständen gemäß zn handeln, und sie müssen
mittlerweile die partiellen, auf den Wiener Konfcrcn.
zen gemachten Arrangements als nicht vorhanden (>wn
nvcliu.'') ansehen. Ew. Herrlichkeit werden diese De-
pesche dem Grafen Vnol vorlesen und Se. Erzcllenz
cmc Abschrift davon geben, wrml er eine zu haben

wünschen sollle.
O l a r c n d o n.

Spanien.
Der «Iudepcudaucc Bclge" schreibt man ans

M a d r i d vom t8. J u l i :
„ I n dem Schreiben, worin der päpstliche Pro-

nuntius Franchi seine Passe begehrt, bedauert er. daß
die spanische Regierung nicht in befriedigender Weise
auf die Noten geantwortet babe, die er wegen Ver>
lctumg des Konkordats nnd wegen wiederholt der
Religion zugefügter Unbilden an sie zu richten sich
gcdrnngcn gcfnnden. Der Ministcrrath beschloß, dein
Pronuntins sekül Pässe zu senden, und dcr Minister

» „!,„»!»»»»»» !!! ,»,,!„»,»«>»»! l M>» ,

dcs Auswärtigen schrieb ihm dabei, die Regierung be«
dauere sehr, die Beziehungen zwishen Spanien und
dem Kirchcnobcrhauptc abgebrochen zn scheu j die
spanische Regierung habe bloß ihre Wicht erfüllt und
gethan, was die Interessen dcs Landes ihr geboten.
Er glaube und wünsche übrigens, daß das gnte Ein»
vernehmen zwischen beiden Staaten sich bald herstel-
len werde. Dcr Ministerrath hat die Nückbernfung
Pacheco's beschlossen, bis jcht aber sind dic dcßfallst.
gen Bcschlc uoch nicht nach Rom abgegangen.

Telegraphische Depeschen.
" M a i l a n d , 27. Juli. Gestern Nachmittag

2 Uhr. 2ä Minuten, 40 Sekunden, fand eine dritte
Erderschülterung minder hcstig als dic crste. jedoch
stärker als die zweite, in derselben Richtnng Statt.

' V e n e d i g . 28. In l i . Gestern ereigneten sich
nur noch zwei Cholcrafälle.

Vaterländisches.
Obwohl die Umgebung La ibachs wegen der

mannigfaltigen Abwechslung dcr Landschaft nnd we>
gen der malerischen Gruppirung der Vorgebirge und
Alpen, welche dicselbe umschließen, sich als eines dcr
lohnendsten Bilder zn einer panoramatischen Aufnah«
nie darstellt, so hat sich doch bisher kein Künstler an
diese schwierige Arbeit gewagt. Selbst das Paar i.'i<
thographicn Laibachs. daö man in Kunsthandlungen
bekommt, entbehrt des reizenden Schmuckes, wodurch
diese Landschaft so sehr gehoben wird, nämlich der ge«
gen Norden gelegenen Kette der Karavankcn. Bcl
diesem Mangel an landschaftlichen Bildern drr hiesi»
gen Umgebung verdient schon jcht die Ausnahme ei°
ncs Künstlers erwähnt zn werden, dessen Leistungc»
in diesem Fache in weitcrn Kreisen die gebührende
Anerkennung fanden.

Herr Friedrich S i m o n y , k. k. Professor dcr
Geographie an der Wiener Universität, durch seine
geistreichen Schilderungen des östcrreichifchen Salz»
kammergutcs, und durch die landschaftlichen Aufnah»
inen dcr interessantesten Puuktc daselbst, so z. B. das
großartige Panorama vom Schafbcrgc in Oberöster«
reich, rühmlichst bekannt, hat mehrere Wochen dcr
Ausnahme eines Panorama's von Laibach nnd seiner
Umgcl'nng gewidmet. Die freundliche Zuvorkommen«
heit. womit nnö die Einsicht in vie betreffende Zeich«
mmg gestaltet wurde, ermöglichet uns schon jcpt, einige
Andeutungen über ein Werk zn geben, dag sowohl in
künstlerischer, als in wissenschaftlicher Beziehung höchst
interessant zu wcrdcn vcrspricht. Dic Aufuahmc gc«
schay vom Golovc, der — ncbcnbci gesagt — von
Sl'itc dcr Laibacher bei Weitem nicht jene Wnrdi«
guug erhält, als er sie wegen der herrlichen Nuno<
schau, welche er bietet, mit Rcchl vcrdicnie. Die Zcich<
nung umfaßt drei Viertel des Gesichtsfeldes. Dic
l.'äugc derselben ist 72 Zol l . die Höhe 18 Zol l . die
beiden SchlnjZpuukle des Panorama's bilden der Acha»
;iberg in S . O . nno der Valcntinsberg in N.-O.
Die Miltc desselben nimmt der Schloßberg mil der
Stadt Laibach ein. Den Glanzpunkt des Panorama's
bildet jedoch die eigenthümliche Behandlung der Gc«
birgsparll'icn. I n dieser Beziehung verfolgt Herr
Simony einen cig/nen Weg. Seine Anfnalimeu sol>
lcu nicht bloße Bilder sein, sondern bildliche Kom»
mentarc der geographischen nnd geognostischen Ver-
hältnisse einer Gegend. Daher gewinnen denn auch
die Simouy'schen Arbeiten dnrch eine so zn sagen
mikroskopische Detailbchandlung dcr einzelnen Par>
chicn. und durch matl'cmatische Genanigkeit in den Um-
rissen dcn Werth wahrer Terraiustndien. Herr Pro«
fessor Simony gedenkt dieses Panorama zu radiren
und als einen Beitrag zu seinen geographischen Bil>
dcrn aus dcn österreichischen Alpen zu vn'öffenllichen.
Eü ist zu erwarten, daß seiner Zeit anch in Krain
sich die Theilnahme an dieser mühsamen Arbeit des
Künstlers bethätigen werde, nnd dieses um so mehr,
da denselben nicht ctwa SpclulationSgeist zu dieser
Aufnahme bewog, sondern bloß das lebhafteste Inter»
esse an einer der schönsten Ansichten Kram..', uud dcr
Wunsch, eines der reizendste» Bilder aus den wenig
gekannten julischcn Thälern z»r weitcrn Kunde zn
bringen.

Druck' und Verlag von I . v7 K l r i u ^ — ' M a m w o M N«,>«bcrg,



V ö r s e n b e r i c h t

aus dem ?ldenol'l^tte oer öster k<ns. Wiener-Zeicung

Wien 28, J u l i 1855, Mi t tags I Uhr.

I n (5ftVtts,i zcisttc sich hsutc f,'n lebh ftcS Vcschcift, di,-
Kurft nh^'lt.u sich und schkffcn ftsi.

., "', M,tall. 7« 7.-
National? slnlclxü erreichte 82.
1«55cr Voft « '/, — W.
N, rdbalni-Äftilü schwaliktm st>,rk zwischnl l9t t ' / . >m'

^l>7'/^, Ztaa ssislul'.ihn- lticn h ben stch vun : i l 3 ' ^ l'ii<
315. Wcchscl lüib Vnllitcn wlirdcn hcute abermals billign-
adglgebm.

l'liüslert'.i!!! !»l»'/. Äricf. — Augsburg 120. — Fraüssm't
119. Haml'iin, 87'/,- — Livonn' —. — Londo» N.Z7.
— Mailand 111», - Paris 129'/.-
Stant̂ schuldvcrschreibuligcn zu 5 "/, 76'/ , - " 6 ' ^

dctio „ 4 ' / , " / . 67 67 ' / .
dttto „ 4° / , »ll 61 '/.
betto „ ^" / , 4« ' / , 47
detto „ 2'/,"/» 37 ' / . - 38
dctto ,. l "/« , 5 ' / . ^ l ü ' ^
drtto 8. N. „ ü° / . !><)-!»«

Natioi^al^lulchcu „ 5 °/, «2—»2'/,«
Lmnl'ard. Vcütt. Aiileh,,! „ 5°/.. 9!» 100
Or>mdmllast,'Ol'lig. N. Ocstn. zu 5,"/, 75 '/, 76

dttto andcrcr Kr>.'!!la!id.'r 5°/« Nl>—74
Glogguiher iDblig. m. R, zu 5"/« 8l ' / . -Ü2
Ocd5ndurgrr dctto dltlo .. 5°/, 90-!»<)'/.
Ps hcr t etto d.tw „ 4°/„ 82' / .~ l»2' / ,
Mailänder d.tto dctto „ ^"/ , 8 9 ' / , - 8 9 ' / .
Lrtlttir-Äuleh!-!! vl,',u Iah« l«34 224 -825

dilto dctto <839 N t i ' / . - 119 ' / ,
dttw delto l«54 98'/ . -99

Äa»fi'-Ol'l!a.a<ioum zu 2 '/, "/ ü U ' , - 5 7
Vlins-?lsti n pr. Stiick 9.1,5 95"
lisloiiiPtedaus.Afti.!, 87—87 '/,
Alti.u ser f. f. priv, österr. Staats»

Oiftül'ahn.nssllichaft ^u 200 fl.
cd.r 500 Fr. 3 l 4 ^ 3 l 4 '/.

Vicu-Raaber Aflicn (zur KlMvn'tirmiq
ciü^llürldct) — ^ -

viordl'^hu, Afti.il .^tlsunt N>7 '/,"-197 '/.
A»owe!S-^!!!^^„nü,d».r 235 -237
Prchl'ilrg-Tylu. !.5isc»b. ^. Emission 13-20

^ti l ' 2. ., mitPriont 2.',—30
Da,upschiss<'Aft'ie» .^7 -533

drttli 12. Emission 533-53'»
dclto ds« Lloyt' 495 — ̂ 9?

Wim.'r-DaiupsmiWMiini 109-1 l0
P.sther Kltlciit'liicklu^ >M><,,i 5i>- <l0
<̂l?yd Prior. Ol'lig. (iu Silbir) 5'/« 94 - 94 7.

l)iorc>l'!iliu dcttu 5"/» 84 ' / , ^85
<zjl^^»i^r dslto 5"/« 73 74
Dona». Dampfschiff-Oblig. 5"^. 82 -52 7,
(loino , Rl»lss>)eiue 13 7, l'l '/^
^stlrl)„jy 4« fl. Luft 73 ' / . - 7 4
W»!d!sch^rä^-^oft 2« '/, 26' / .
Wu!dslnn',che ., 25 7,—25"/<
«lglrvich'schr „ 10/ . 10',,
K. t. vollwichtige Dufatril-Agio 24 7.-24 7,

Telegraphischer Kurs, Bericht
der sl^aisp.lp!<re voin 30 I l l l i l855.

Gt»at̂ ,<i>ul̂ 'srschr»i''!mgsn . zn ül'Ct, ft. in <5M. 76 11/10
dttlo ans der ylal>oual-Vl»I,il).' n̂ >> V<» fl. in (>M. «2

Darltl).» »<n V"tt',»».; v I . 1839, ,ül l00 st. 120
., ' „ 1«54, „ 100 fi. 100 13/ 6

Mtien der f. t. pr,v. uster. Slaat^iftül'ahn'
a,,'s.l!scha,l zu 200 ft., voll .'Mg.zlihlt 29Z l/2 fl. B. V.
mit i1tat.!!za!>l»,ig 3,5 1/4 fi. V. V

Nird.-O.ulrr. (»nmrsntlasl. Obligation. zu 5 ! / , <5 l/2
<l>,'!u»c>l»ll.-Oti!!gal. anoerer KroiNaudrr ^u 5 " / , 7
Vanl-Ätl!.» pr. st„ck 957 fliutz. M
All»»» dcr Kmscr .verdlnauds^Nordbahu

<u N!«0 II. »̂ . M. gctr !9!>^ ft.!u(§. M
slllic» d.r BudN'ciö^'inz-^'iuundnir Äahn

zu 250 sl. (5. M 232 fi. in C M
slltil» der östtrr. Donau-Danlpsschiffsahrt

zu 500 st. (i, M 539 st. i» C, M
Altint dlS öftcrr. Lloyd in Trieft

zu ,M» ii (ü. M 49? l/2 ft in C. M.

W e a ^ l Kurs vom 30. Ju l i «855.

Aml^rd.nu!»r ^0^ Hullaild. («nld., N lh l . 9« 3/8 2 M nal.
A u ^ l ' M ' ^ ,'»r >0> (^u!o<u (Nir. O'uli'. l19 5/ej Uso
Lrant iur l a, M . ( f „ r 12« fl. ,urt>. ^er-

einS'W.iyr. nn2^ < 2 , l . , l!l,'.^ii>d.) l !9 3 Mona,
Haiudma., jln >> <> M.n! '̂ »nic»,', ^Nül'!!! 87 3 8 2 ̂ >l'»>li
j.'l'N^'», i>lr l Psuno Sttr!ü!>^ O!u>r>» 11-38 3Mo»,ü.
Mailand, sur 30!» Olü.rr. i!n.. ^»Id.n ! «8 l/2 2 M " " :
M rseill,, für 300 ^nsen, Gulden 139 ^/4 2 ^cuat.
Paris, iur.^>>^ ^ranle» . . Gulden «40 <iMl?»al
«. ' i . vollw. M>lü<-Dulten . . . 24 3/8 >'!. (5eni. « ^

Z. 1l30. (.")

K u l idma ch u ll g
Um allem nrigcn Gcrrde vorzubeugeli,

wird hierwll öff^NIich belalnit gemacht,
oaß der B a d e o r t Velo<.'e noch lmmcr
nlcht von Kurgästen ü^' l fül l l ist, rmo
noä) eine deoculenoe Änzadl Güstc unrcr.
kommen kan«-,, <o wie cnich, luich Kuno-
machllng vom ,7. Jul i , d. I , dem,
S t i i o t - so wie am Bahnhofp^tgcbaudc
Separat- uno Exl,apost F a y n ^ aufgc
nolumel, ulio cxpci)lrl lvc>rocli. 3lucd sino
,m k. k. Postgcoäuoc zu O l t o k mch
rcre Zimmer den î . '1'. Gästen zur Ver^
fü^ung ^cstcltt.

Gewichr Preis

Gattllüg der Feilschaft ^ ^ Gebäckes

B > o t.

Mundsemmel - ! ^ ' ^ _I 2 2 l ' ^

Orbin. Semmeln - - - ^ ^ ^ ^

alls Mund- , — 7 2 3
^ . „ . iScmmrlteigl — >5 — 6
W . ' M - B . ° t . ^ , . ^ . . < - '2 3 3

fSemmeltci^ — 25 2 6

N°ckm-B,°. ^ „ > . , , ^ s - 2° ^ .
( Kornmehi (. " « - 0

Oblaiibrol aus N.ich,, _ _ > , < ) > <l
„ i ^ l i . i q vul^u Z.i,>.<> ' ' > . .v » c»

«cl i i l^ l>l'<>a>i!!l, ^ . . . 1 8 2 6

Z. 451. l< Nr. 53i>7.

A « z e i ft e
Vl'i der k. k. Polize,dirrkt!0li befindet sich

cm gefundenes Armband.
Der lsigcnlhü'mer wolle sich darum hicramtö

mclden.
Von det k. k, Polizeidircktion Laibach c>m

28 Jul i l«55.

6 7 ^ 5 2 7 ^ Nr. 5323
2l n z e i g e.

^ Bei der 5. k. Pollzcldilckcion befindet sich ein
gefundener Shaivl.

Der Eigenthümer wolle sich darum hieramtö
melden.

Von der k. k. Polizeidirektion Laibach am
25. Jul i IU55.

6. 453. » Nr. 5324

A n z e i g e .
Bei der k. k. Polizciduektion befinden sich

3 gefundene Struhhüte
Dcr Eigenthümer wolle sich darum hietamts

melden.
Von der k. k Polizeiduektlon Laibach am 25

Jul i ltt55,

Z l »43 (3) N r . 12536.
E d i k t

zu r E i n d l l u f u » n d l l l̂> e l l a ss tn sch a f l s-
O l a u»> g e r.

V o r dem k. l , stadlifch.-dcleglllen Bezi lksgl ,
«lchte ll^iid^ch habc,i aUe diejcülgi l i , wclchr an die
'ttllk,ssl!i!chl,N oes du, 23 I u n l l. I . ocistui.-
d i u n ^«iidesgssichls 7 Offizi.Uen Jakob .Noß als
Glaul ' ig r l eine Foldcnmg zu stcUcn habe«,, zur
äl l imloung und B^l l l iuUl ig oelsrlt'cn den 2. Au
^,st zu <l!ch!'il,sN, oder bis dahin ihr Annuldungs.
.,tsuch schiillüch zl» übelll ichen, widligells die>ei'
^ lau l ' ig l ' ln cin d>e Vcrl^js^nsch^ft, wenn sie dmch
c>>r B»zal,!lli>g on inigll lnlcrte,, Forc eluiigci! <ischöp!l
luü ldr , klin >veils>er Anspllich zustandc, c>!s itisolero
!l)lle>> t in 'plaiwücht g ^ ' ü y l l .

Lad.lch (in, l 8 ^ u l i l855

Bekann lmacyung.
Die monallickcn B.spr^chunqcn der

p. '1'. Vereins Mlt^liedcl- sinoen wäorcnd
^erMonaleAu^ust und Scplemder, wegen
oer durck dlese zwel Ferlal-))ionate dau-
crnoen Urlauos- Aowescndeit deo Museal
l̂ ustoo Herrn K a r l D e sch m a n n, nicht
S t a t t , und beginnen wleocr nnt dem ä.
Oktober l I .

Museal Kuratorium. Laibach ani 5o
Jul i ,955.

Z. l l tüi.
Um die falschen Gerüchte Luae zu stra

sen und die ängstlichen Gemüther zu be-
ruhigen, bringt der Gefertigte zur offent--
llcken Kenntniß, daß weder im Badeorte
Töpliz noch »n der Umgebung die Brcch-

Gciricht l Prcit

Gatrung der Feilschaft ^ , Fi,ischqattt>l'g

Rii't'i'll'lsch o!)»c,Zl!!v^ge ron M^st-
Ochsen . . / . . . l — — l l

dlo vo» Zugochsen, Stielen u. Klihen ! — — ! 0

Nindflcisch vom l!>>nee ^ . ^

V^i , i n , r Fl^schadn^kme u n t r i 3 Pf^l»0 Kal keinc Zuqab» vow

Alis'cl'roliuliss sich ergel'cnd^i Al>fä!l>'!! non K „a , l ' l ' n , Fett u»V
M>>r? Ä l H l i ; d<l ein^r Uhnclhüie von Z bis 5 Pf»r,t, d^geg^N
ss„o »ie F>»i!cl'sr b.cechci^sr, l'i<rvo» 8 LoU?. >l>id ^c! N I'iK 8 Pfu»v
eiü halbes Pfxnb . ,inl> soforl r>rI)älc»!hinnMq z^uw. ic i l ' " , t>olh
w i r l ^„li^ruck^cd v^ ldol ,», s>>>' !'ci r i r !> l Zuwaq." f r^mi '^r t iqelFlc is l t '
the,!,, a l t : Ka lb», IH>alc. Schweln , .^,ei!ch i>, t>ql. ,n l>.d,l'»en,

W^ r >mmor <inf FeiüH'aft nichl nach dem tul,m>is!!.n'n Pr>iö, 0>^»
wicht, over in einer Ichlcchll'sfn od»r a n ^ ^ n Q u a l i l a i , a!s dur<l>
d>, T , r c volg>schli>^n ist, verk.>ufi. >?i<t> iiack !>>>!> t>>!>fh!',!?en
V<s,y<» iin»achslchtl,ch b.ltl lNt wcid^n. I n wsl<5,r Hinsicht <!»ä!
das k.iu^od«' ^üdl> lu in aufa ' fo l l ' ^ l t w i r d , slir dic in o>e!^r Ta«
b^llt! fNlh'iltl'ü's,! Fl'llschafl>:n auf le<»? Wei!!> mehr, u>i t>>t
Kahung ausweiset, zu be<adl>'n; jede Uebelh^Illlnss u»0 B^uor«
<hei>»ng abl ' r , welche sicl, ein Oewerbsin^rin ^ea»'!l die Satzung
erleiden sollte, sogleich dem Magistrale zur g/sehllchen Bc>lia»
f,ül» l>l»zuz«>iq,!!

ruhr herrsche und daß der Gesundheits-
zustand vollkommen befriedigend sei.

Töpliz bel Ncustadtl am 2li ^,uli ,955-

M. Godc,,
Wundafzr.

Unterzeichnete macht hiemit bê
kannt. daß sic das Geschäft ihres
verstorbenen Mannes Frnn; Eharl
durch einen geschickten Geichaftslei-
ter fort führt , und dittet ihre Gön-
ner und Geschäftsfreunde um einen
ferneren günqen Zuspruch.

Theresia Gharl^
Gravelils-Wilwe.

Z. 1051 ( 3 ) .

I n der Gradischa Haus'
Nr. 1H ist cine Wohnung, bê
stehend aus Z Zimll ern, Kückc,
Opclsekallnner :c., zll Michaeli
zu beziehen.

Näheres daselbst.
Z, 989. (9)

Nur noch kurze Zeit
d. i bis 28. Juli I8ss

s i n d L o s e ü : t<» k r . z u r

Effekten - Lotterie,
rere» Zicl)li! i,H a m j I . A l ig l i s t l s 5 5 , n i i t dcr Begü , ' - '
sti^unss zu h . i l ' s l i , daß m>l>, dci Ad l i . i h inc r^"
!<) ^ ' s t n l i!os a!s A i l fqn i ' s er i 'ä ' l l , B^> d,csel
Lo i t c r i c si»d i i „ ^ a i i z c n l)!l'si 2 0 0 0 0 i^ose l l»v
200<>' G e w i n n e i m milic' lsssn W>>l l )e v o n

5UU0 fi.
wonnich dann am je lO l,'os>,' > Gcwinn entflilll.
Bc i der so stelingen Anzahl ^ose lü'.d dco so unli^
>l'öl)nl!chen V l ' l i l i e i l 'N , die dem spi»lendsn l ' ^
Publikum ditldei gel'utcn, so wie der jcht säil'l^
so seqen Thei lnahme, dlufte anzli inhnnn scin, d ^
laum bis zur Ziehung noch Lose ucrrätdi'i s^,''
werden, u«d deßhalb gslalhs,,, sich chcmöglichst >"'
Ll'sfN zu verseiln,

Be i gcoeialen auswärtigen Aüslrä^sii w i ld ^ '
sucht Uil, flc>ntirtc Vinscndlmg d<s iüellacles. sow><
um glfaUige Belschlicßiing von 26 fr . (Z M - i "
Rckommanril-ruug der AiUworl uiid f lai ikirte" ^^ '
l'c!lr>ll!l>, der Zlelmngslisll < Z t , , jedech bemerkt, t"'^
alle dis 28. I l i l i eiiUangcüden ?lu>lrägi sicher t l '
>tklui»t werden.

l'urgl Haüdclüm.' in, i " W x ' i am Hof N r " .'

Det-art Lose sind in raibach zu habcli l ^


